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weiteres W eibchen. Die Schlupfzeit der Falter 
lag zwischen 17.00 und 19.00 Uhr. Weitere Falter 
sind noch zu erwarten. Die an andere Züchter 
gegebenen Raupen konnten leider nicht bis 
zum Falter gebracht werden. W ährend bei 
einem Züchter die Raupen schon recht früh das 
gleiche Krankheitsbild zeigten w ie meine bei­
den Raupen, und alle Tiere innerhalb kurzer 
Zeit starben, brachte ein anderer einige Rau­
pen bis zur letzten Häutung. Gegen Ende der 
Zucht fütterte er die Raupen mit Weißkohl, 
woran sie gern fraßen und auch gut wuchsen. 
Aber auch hier konnte eine Erkrankung nicht 
verhindert werden. Die Raupen starben kurze 
Zeit später. Bei einem dritten Züchter starben 
die Raupen, die zu mehreren in einem Zucht­
behälter gehalten wurden, bereits im jüngeren 
Stadium. E. FRIEDRICH (1975) weist darauf 
hin, daß die Raupen nach der Überwinterung 
Trockenheit und W ärm e lieben. W ahrscheinlich 
wurden bei allen diesen mißlungenen Ver­
suchen die Raupen zu feucht und/oder zu kühl 
gehalten. Bei Zuchtversuchen mit A. villica  L.- 
Raupen muß das unbedingt beachtet werden.

I, i t e I' a t u r
FRIEDRICH, E. (1975) Handbuch der Schm etterlings­
zucht. — Stuttgart.
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BEOBACHTUNGEN

52.
Seltener Freilandfund von Argynnis lathonia L. 
f. obscurascens (Lep., Nymphalidae)
Bereits am 4. 9. 1983 wurde von mir in Hohen­
stein-Ernstthal (Bezirk Karl-M arx-Stadt) auf 
einer W iesenfläche ein sich sehr merkwürdig 
verhaltender Falter beobachtet und gefangen. 
Das Tier machte sich durch einen schw erfälli­
gen, hüpfenden Flug bemerkbar. Nach dem 
Fang stellte ich fest, daß es sich um eine mela- 
nistische Form von Argynnis lathonia handelt. 
Die Originalfärbung ist lediglich am linken hin­
teren Flügel noch vorhanden (Abb. 1). Am  A b ­
domen des Falters sind noch deutlich Puppen­
reste zu erkennen (Abb. 2). Von unten gesehen 
ist das Abdom en nicht vollständig ausgebildet, 
so daß man durch eine Öffnung in dieses hin­
einsehen kann (Abb. 3). Für die Determination 
möchte ich mich bei Bdfrd. U. FRIEBE (W il­
kau-Haßlau) recht herzlich bedanken. Durch

ihn wurde mir auch bekannt, daß diese Form 
bei BERGMANN „Die Großschmetterlinge M it­
teldeutschlands“ beschrieben ist.
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